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SYSTEM -SCH N ITT FÜR DIE BAUGRUPPE DES WAg -GEBIETES AM BEHNCKENHOF 

SCH N ITT A · A 
M. I ' 500 

V 

IV 

- 0.85 I 
! ~ 11.45 I 

J,. 8EZUG SE8EtJ E 

I UG f--~W~O~H~N~E~N'----1-----~'~'~E ~F~G~·~·~·~'~'E'--------~ I_ - - - - ~---~ "" 
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SCHNITT B - B 
M I ' 500 

Jll 

II 

~ 
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z Z 
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• • o <O 

+ 0. 15 

- 1.08 

+ 0.0 

' ·' 

+ 0.15 
( + ll . ~S l 

.J,. BEZU GSEBENE GE H - U 

( , 12.30 ü. NN I ,--L..-1--1-~ ~ I 1+ >1. 051 • 
~ F AH RRECH TE BENE 

l UG WOH NEN, L-~~=--'~'~E~F~G~A~R~·~G;E~------·=J,-~,= _-::::... __ _ _ __1 
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SCHN·ITT C -C 
M. 1' 1000 

-+- 0.15 B EZ UGS EBENE 
(. 12.45) 
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ZEICHENERKLÄRUNG 
PLA N ZEICHEN ERLAUTERUN G E~l 

FE 5 TSETZ UN GEN NACH DEM BBaoG 

ART DER B AULICHEN NUTZUNG 

c~A J ALLGEM EI NE WOHN GEBIETE 

MASS DER BAULI CHEN NUTZUNG 
ZAHL DER VOLL GESCHOSSE 

RECHT SGRUNDLAGE 

§ 9 (1 ) 1 a BBouG 

§ 4 s a u NVO 

§ 9( 1)1a 8BauG 

§§ 16 . UNO 17 BauNVO 
2.8.@ ZWINGEN D ÜBER B EZUGSEBENE 
Z. B. nJ ALS HÖCHST GRENZE ÜBER BEZUGSEBEN E 

Z.B. 11 UG ALS HÖCHSTG RE NZE UN TER BEZUG SEBEN{ 
Z .B 0. 4 GRUNDFLÄ CHEN ZAHL 
Z. B. (0.7) GESCHOSSFLÄCHENZAHL 

B AU WEISE, BAULIN IEN, BAUGR ENZEN 

0 

g 

z 8 35 " 

5 

FC 

OFFENE BA •JWEl SE 

NUR CINZEl - U NO DOPPEL~ 

HÄUSER ZULA SSIG 

GE SCHLOSSENE BAUWElSE 

OA'CHNEIGUN G 

I::IAULI NIE 

BAUGRENZE 

SATTELDA CH 

FLACHDACH 

BA ULICHE ANLAGEN UND EIN RICH­
TUNGEN FÜR DEN GE MEI NBEDAR F 

[ EI__] 
~~ 
I t :'lJ 

SCH ULE 

ALTER S HEIM 

Kl N DERT AG ESST A TT E 

V.ERKEHRS FLACHEN 

STR A SSEN VERKEHRSFLÄ CHEN 

ÖFFEN TLI CHE PARKFL ACHEN 

STRASSEN ßEGR EI rt; :.J NGS LI NIE, 

BEGREN ZUNG SONSTIGER 

VE RKEHRS FLACHEN 

FLÄCHEN FUR VERSOR GUNGS ANLA GEN c@ J UMFQRM ER"'TATION 

l @ J BRUNNEN 

! QJ _] PU MP WERK 

§ 9(1) l b BBau G 

§§ 22 UNO 23 BouNVO 

§ 9. (1) 1 I BBauG 

§ 9 (1 ) 3 BS a uG 

§ ~ (1) 5 BBauG 

GRUN FLA CH EN §'.10) 8U ND 16 B BauG 

TUMMEL PLAT Z 

BÄUME ZU ERHALrE~I 
SÄUME ZU PFL AIIZEII 

KltlOERSPI ELPL A TZGES, V. 18.1.74 

\ 

SPI ELPLATZ I'[]'[] I SPIE L P LA TZ I PRIVATJ ' ~ J 
~I 

SON STIG ES 
.. ---=] 
L--=--=-= 

St 

Go' 
TG a l 

BINDUNG FÜR BEPFLANZU NG UN O 

ERH:~LTUN G \ION SÄUM EN UNQ 
STR AUCHERN (SC HUTZWALD) 

FLÄ CH E N FÜR STELLPLÄTZE 

ODER GARA GEN 

STELLPLÄTZE 

GARAGEN IN E INER E BENE 

TI EFGAR AGEN IN EIN ER EBE NE 

§ 9( 1) \P BBauG 

MIT GEH - , FA HR- U N D LEITU NGS- § 9 (1) 11 8Bau G 

RECH TEN ZU BELA S TEN DE F LÄGH E 
BAUGRUNDSTUCKE FiJR BESONDERE §~ 9 (1) 1 h B Bau G 

0 00 
I LAOEN I 

BAULIC HE ANLAGEN, DI E PRIVATW IRTSCHAFTLICHEN ZWECKEN DIENEN 

I:S:I 
~~ 
r-::-J 

ABGRENZ UNG UNTERS CHIEDLICHER 
NUTZUNG 

VO N DER BEB AUU N G FREIZ U ~ 

HA LTE NDE GRUNDSTÜCKE 

§ 16(4) BauNVO 

§ 9 (1 ) 7. BBou G 

GRENZE DES RAU MLI CHEN GELTUNGS- § 9 (5) B BauG 

B ERE ICHES DES BEB AUUN GSPLANES 

KENNZEICHNUNGEN U. NACHRICHTL.ÜBERNAHMEN AUS ANDER EN 
GE SETZEN 

EN TWA SS ER tiU GS GRABErJ 
GEW ASSER 2 ORNU~I A 

L WG SCHL. - I)OLSl. § 2 

40 m • SEI\ßül ."________ § 9 '( 1) FStr~ 

100 rn - B r:.REICH T § 9 (2 ) V,alq FStrG 

UMGREN ZUNG DER GEB IETE 00. AN LAGEN, DENKMAL SCHUTZGESETZ 

D!E DEM DENKMALSCH UTZ UNTERLIEGEN V ? 7 5B §7 u . ÄNO V. 18.972 
( BAU - UN O B ODEN DE NKM ALl 

DARSTELLU NGEN OHNE NORMCH ARAKTER 

FLUR GRENZE 

F LU RSTÜCKSGRE NZE 

EI GENTUMSGRENZE 

IN AUSS ICHT GE NOMMENE GRENZE 

WE GFALL EN DE GRE NZE 

Z.B. :< 14.00 

c=====J 
HÖHE ÜBER NN. 

VORHAN DENE GEB ÄUDE 

S ICHTWLNKEL 

IHl'"iRf!t"UI11 TREPPE 

~ RAMP E 

H.l. HAN SE STADT LUBECK 

WE ITERE SI GNATURE N SIEHE KATAST ERVO RSCHRIFTEN ! 

STRASSENPROFI LE 
AM B EH NCKENHOF: LEHMKUHlEN WEG, ACH1ERNHOF, (ST RA SSE SQO ) 

G F G F LI NDTHOF 

f2.0 f 6.5 - +2.5 ~ 
- 11 0 _J._ 

AM BEHNCKEN HOF 

G P F G 

t, ,l ,, :+ - •, __ _,.;L_,, J 
+' '~----- 13. 5 ------+~<-

AM GR ABEN 

G P F G 

BUTT ER STIEG 

G F G 

f .... _'·_o~}===~~~ __ ._r _,_.o_,JL 

(STRASSE 501 ) AM GRA SEN 

G F G 

J:".*-t _ ,_, _ __.r"i 
f ---6. 5 --~+~<-

EE M DRÖ GEN-VORWE RK 

G F G 

KARPFEN S RUCH WIES E 

G F 

e --55 
- -9.0 

..-ß -G EHWEG F - FAHR B AHN 

P ~ PARK STREIFE N 

- - . 

- --

TEIL- B TEXT 

l. GEBÄ UDEART 

A U F DEN GRUNDSTl.i CKE~ ~EI M DRÖGENVORWE RK 14 -4 4 UND 11 - 45, 

AM BEHNCKE NH OF 6b - 16 UN D lb - 17, ACHTERN HOF 2 - 16 LIND 

1 ~13, AM GFOABEN 2-18 SOWIE KAT E RSTIEG 3 UN D 5 S IN D NUR 

GEBAUO E MI T N IC HT MEH R AL S ZW EI WOHN UNGEN ZUL Ä SSI G 

{§ 4 - A~--"" · Bau N'/ 0 }. 

2 HÖHENLAG E DER B AULIC HE N .ANLA G EN . 

21 DIE HO HENLAGE L18 ER BEZUGSPUNKT ( 2 3) BETRÄGT BEl ; 

E1NGE SC HOSS! GEN WOHNGEBÄUDEN MAX. 0.55 m, 

MEH RGESCHOSS IGEN 

.'JEB EN GE B ÄUDEN 

~ · 120m, 

0 20m 

OBERK AN TE ERGESCHOSS FU SS S OOEN DARF NICW UNTER DH~ 

ZUG EHÖRI GEN BEZUG SPUNKT BZW. BEZUGSEBENE LIE GEN . 

2 2 DIE U(fER 21 AU F GEFUHRTEN HOHENANG ABEN GEB EN DIE 

HÖ CH ST~ ASSE ZWISCHEN BEZ UGSPUN KT ( 2 3) UN O OBE RKAN TE 

E RO GE S CHOS5F USSB9DEN IN DER MITTE DER SlRA5~ENSEl l! G EN 

GE B II. UIJ EFR CJ NT AtJ'--

231 8 EZUG SPUNK T IST DIE OBER·KAN TE DER ZUGEORDNETEN 

STRA SSEN MITT E GEGEN USER DER MITTE DER SlR A SS EN SEITIGEN 

GEBAU OEFPONl 

2 32 D ER BE Z.U GSPUN \<:1 F ÜR DIE HÖH ENLAGE DER BAU LI CHEN 

ANLAGEN DER E IN - UND ZWEIGE.S CH OSSIGEN RUCKWARl iGEN 

WOHNGEB ÄU DE M NORDE N DER GEP L ANTEN WOH NANLAGE 

AN DER STRA SSE AM 6EHNCr'\H! HO F 151 VORHANO t.N I:.S lERP AIN. 

2 .3~ DIE ZUGEORDNElE VERKEHRSFLA CHE FUR DIE FUNF GESCHOSSIGEN 

UNO DIE SÜ DLICH AN S CHLI ESS ENDEN VIER- UN D ZWEIGES CHOS­

S I GEN W OH N GE6ÄJDE . INNERHAL B DER f'.1E HRGES CHOS5!13EN 

BEBAUUNG ACHT ERNH DF/ Slf~ASSE 500 IS f DIE STRASSE 500 . 

2.34 DIE HOFFLÄCHE DER WOHNANLA GE AM SEH NCKENHOF ( C2CI\E. 

ÜBER TIE F GARA GE ) IST ENTSPRECH END DER IM PLAN FESTGE ­

SETZTEN HÖHENANGABEN ANZULE GEN. 

3 GARA GE N UND STE L l PL ÄTZE 

• 
GA RAGEN UND STELL PLÄTZE FÜR DAS MEH RGE SCHOSSIGE WA-~EBIET SIND 

NUR AUF DEN IN DER PLA NZEICHNUNG FESTGESEfZT EN FLÄCHEN ZULÄSSIG. 

DIE RÜCKWÄRTIGE GARAGENrRONT AUF EINFAMILIEN HAUSGRUND ­

ST ÜCKEN DARF 15m , GEMESS E N VmJ DER Sl n ASSENBEGRENZUNGS­

~ I N I E, NI CHT ÜB ERSCH RE ITEN. 

4 E:. INFRIED: GUNGEN 

A N DEN VERKEHR~ FL Ä C H EN 

( S'EI E IN8 AU VON MULL S TÄNDEN BZW. - ~CHRÄN KE N 

IN DIE PFEI L ER VON E INFRI EDI GU NGEI'J IM BEREICH 

DER Z UFAHRTSTORE KÖNNEN FiJ R DIESE EN TS PRE CHEND 

HOHE PF t.IL ER ZUGELASSt. N Wt::R DE:.N- § Jl.l !:I B eu G ) 

F ÜR B A UGRU NDST UCKE UNTEREINANDER 

AN DEN FLÄ CHEN FÜR DEN GE ME IN BEDARF 

UND AN GRUNFL ÄCHEN 

HÖHE ZUL ASSIG. 

5 lRAFOSTATIO N 

OIE GEPL ANTE TRA FOSlAT!O N AM B EHNCKENHOF 151 

UNTER TE RRA1N ANZ ULEGEN J,.. ND 1N OIE GEPLANTE 

TIE F GARAGE MIT EINZ UBEZIEHEN 

6. SICHTWINKEL 

S!S 0,80 m 

BI S 1,00 m, 

, 81'5 1,20 m 

DIE VON DER BEBAUUN G FRE IZU HA L T E N DEN~ 5RUNDS f ÜCKSFLACHEN 

INN ERHALB DES SI CHT WIN KELS S IND GAR TNER ISCH ZU GESTA LTEN 

DER BEWU CHS AUF DIESEN FLÄ CHEN IST N UR B JS ZU EINER " 

HÖHE VO N 0.70 m ÜBER DER ZUGEORDNETEN STRASSEI4 VERKEHRS­

FLÄCHE ZULASSI G. 

7 AN PF LA NZUN GSGEBDT· 

AUF OER IN OER PLANZEICHN UN G ALS SCHUT ZWALD FES TGESEllTEN 

F LÄ CH E SlNO BÄUM E UNO STRÄU CHER DES SOOE::NANN TE N " E ICHEN­

HAI NBUCH EN- MISCHWALDES " ANZU PFLANZEN UND DAU ERND ZU UNTERHALTEN. 
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SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
B E 
AM 

B A U U N G S 
BEHNCKE 

P L A N 
N H 0 F 05.40.00 

' 

Auf Grund d"s §10 Bundesbougeselz (B&!uGJv 2lJuni i 960 . :~GHL! !!.l" und des §1des ~setzes uber baugestalter iSChe _ 
Fests,.lz.ungen ., 10.Apri! '9fi9 JGvoot ScnH< s ~~ ~in Verb indung m1t §: der Ershm Vt-rord nunr;l :zur Ourchfuhrtm g Ces Bundes­
bougesetz.es v 9 Oez.emb,.r 1 960 i ~VOB I Sc~L -H s 1101 w~ rd noc h BeschluiJicss!-1"9 durch du.> 3i.u ce•schofl d!C'r Hons

1
estad\ • 

Li.ibeck >10m 2S. S , 1975 dFt<i "HP ( 'nB9R ' Ftlj5 ~ ~s oP ' orq !le ""'-gi'I.,. R ,j ["S I"P'll'FIA'L I ? I~ Ie 06 ' J 
die Satzung , beSI<thend aus Teil II( Flanz,.icr>nung ) und Teol B (Text) ÜbH den Bebouur .gsplan 0 5 40.00 torlassen . 

I 

1 

Dito Geneh11 igung dieser Sat zung über den Bebcuungsplon OS I,Q 00 ., 
:Je:>tehend aus der Plonz.eich nung und dem Ted , wurdto noch §11 BBau~, 
mtl Erlaß des lnnenminishrs vom 25.11.1975 Az:.: IV 81 0b813J()I. ~3-0 SL,Q '"' l t iU 

Di es e S atz un g wi rd h i e rm it ausgefe rt igt. 

I 
Entworl en und aufgest~l l1 noch §§a und 9 BBouG auf d" r Grund lage des 
Aufstellungs bcschlu~~ der Bürgers::hQf t vom 23. 3. 19?2 

LUbeck , der> 12. 12. 75 
Oeor Sffi at 

der Hansestadt Lubeck 

GEZ. KOCK 

6u rg er meL5tt;"r 

tubec~ .de~ 3.11. 1975 
IJe.~ Seno t der Ham<estadt li.ibeck 

Stadtplanungsamt 
N . 

L.S GEZ.KRESSE GEZ. SCHMIDT 

Der katastermäßige 6""'\ond orn 6.5.1975 sowi<:" d1e geQTT1"j:ri schen Festlegungen Lübedt, den 15. 10, 1975 
der neuen stödteboullchen Planung werden als ri chtiy be5cheinig t Kotosteramt 

L.S. GEZ SPF IERM ANN 

Der Entwurf des Sebawngsplones 05.40.00, bestehend aus der Planzelchrung Lü beck , den 3. 11 . 1975 
und dem Te;o. t,sowie die Elegri.mdung hoben in der Zeit vom 17. 7. 1972 bis DerSenat der Hansestadt LUb€ck 
zum IS.B. 1972 nach vorheriger om 7. 7.1972 abgeschlossener Bekannt- Stadtplanungsamt 
machunomit dern Hinweis .doß AnreQUI'9efl und BedMken in der Auslegungs- t. A. 
frist geltend gemacht werden kOnnen. öi l E"nt li ch ausgelegen 

l.S. GEZ. SCHMIDT 

Die 8t>9ründung ~\.Im Sebouung!>plan wurd" mit Beoschlufl der SUrgE"rschof l Lübeck ,den 3. 11.1975 
vom 26. 6, 197 5 g~bill i gt . DE>rYnal der Hansestadt LÜbt>Ck 

• 

Dl eser~ Be-bauungsplan , bestehend aus der Pi onzeichnung 
(Teil !' l und dem Tl>xt (Teil Bl , 15\ am 3 1.1 2. 75 mit der bf'wirkl en 
Bekonnlmochung der Genehmigung sowie des Ortes und der 

L. S . 

Stc dtplonung; aml 
i.A-

G;:Z. SCHMIDl 

LGbE"ck ,df'fl 13. 1. 1'.1 76 
Der Sf;<nut dE"r Hansestadt Lübeck 

Stodtplonungsomt 
_ Zei t der Aus legung r echt~verb!ndt i ch gE>worden und liegt 

zusammen m1t sein tor Beg rundung au1 Doußr Offentlieh aus. '" 
L.S. GEZ . SCHM IDT 
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.. 
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• 
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